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1371 der Beilagen zu den: Steno graphischen Protokollen des Nationalrates :XV. GP 

1982 12 14 

Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER~ 
REICH UND DER TSCHECHOSLOWA­
KISCHEN SOZIALISTISCHEN REPU­
BLIK ZUR REGELUNG VON FRAGEN 
GEMEINSAMEN INTERESSES IM 
ZUSAMMENHANG MIT KERNANLA-

GEN 

Die Republik Österreich und die Tschechoslo­
wakische Sozialistische Republik (im folgenden 
"Vertragsparteien" genannt), 

in dem Bestreben, die Bestimmungen der Schluß­
akte der Konferenz über Sicherheit und Zusam­
menarbeit in Europa voll und ganz durchzuführen 
und dadurch die freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen den Vertragsparteien weiterzuentwickeln, 

entschlossen, die gegenseitigen Beziehungen und 
die Zusammenarbeit auch im Bereich des Umwelt­
schutzes zu fördern, 

und in dem Bewußtsein, daß ein rechtzeitiger 
Informationsaustausch auch über Kernanlagen in 
der Nähe der gemeinsamen Staatsgrenze zur Ver­
besserung des $chutzes der Bevölkerung beiträgt, 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Für die Zwecke dieses Abkommens bedeutet 
a) "Kernanlage" eine Einrichtung, die Energie 

aus Leichtwasserreaktoren zur Nutzung 
bereitstellt, 

b), "unvorhergesehenes Ereignis" einen Störfall ' 
in einer Kernanlage, in dessen Folge es zu 
einer solchen Freisetzung von radioaktiven 
Stoffen in die Umgebung kommen kann, die 
die Durchführung von Maßnahmen zum 
Schutz der Bevölkerung erforderlich macht, 

c) "Kernanlage in der Nähe der gemeinsamen 
Staatsgrenze" eine Kernanlage, die im Falle 
eines unvorhergesehenen Ereignisses die 
Bevölkerung der anderen Vertragspartei 
gefährden kann. 

DOHODA 

MEZI RAKOUSKOU REPUBLIKOU A 
CESKOSLOVENSKOU SOCIALISTIC­
KOU REPUBLIKOU 0 ÜPRAVE OTA­
ZEK5pOLECNEHO~ZAJMU $OUYISEJl-

CICH S JADERNYMI ZARIZENIMI 

Rakouskä republika a Ceskoslovenskä sociali­
stickä republika (däle jen "smluvni strany"), 

v usili 0 plnou realizaci ustanoveni Zäverecneho 
aktu Konference 0 bezpecnosti a spolupräci v 
Evrope a tim i 0 dalSi rozvoj pfätelskych vztahu 
mezi smluvnimi stranami, 

rozhodnuty podporovat vzäjemne vztahy a spo­
lupräci take v oblasti ochrany Zivotniho prostfedi 

a vedomy si toho, ze vcasnä vymena informaci 
take 0 jadernych zafizenich v blizkosti spolecnych 
stätnich hranic phspivä ke zlepseni ochrany obyva­
teIstva, 

se dohodly takto: 

Clanek 1 

Pro ucely teto Dohody se rozumi / 
a) "jadernym zafizenim" zafizeni, ktere dodävä 

k vyuziväni energii z lehkovodnich reaktoru; 

b) "nepfedvidanou udälosti" pfipad poruchy na 
jadernem zafizeni, v jehoz dusledku muze 
dpjit k takovemu uvolneni radioktivnich lätek 
do okoli, jez vyiaduje provest opatfeni na 
ochranu obyvatelstva; 

c) "jadernym zafizenim y blizkosti spolecriych 
stätnich hranic" jaderne zafizeni, ktere muze 
v pfipade nepfedvidaneudälosti ohrozit oby­
vatelstvo druhe smluvni stranY. 
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2 1371 der Beilagen 

Artikel 2 

Eine Kernanlage gemäß Artikel 1 lit. c wird auf 
Grund eines Vorschlages jener Vertragspartei, auf 
deren Hoheitsgebiet diese Kernanlage errichtet 
werden soll, unter Berücksichtigung entsprechen­
der Empfehlungen, die im Rahmen der in Artikel 3 
genannten Expertengespräche im Sinne der Zielset­
zungen dieses Abkommens erarbeitet worden sind, 
durch Notenwechsel zwischen der Regierung der 
Republik Österreich und der Regierung der Tsche­
choslowakischen Sozialistischen Republik festge­
legt. Diese Festlegung hat so rechtzeitig zu erfol-. 
gen, daß gemäß Artikel 4 verfahren werden kann. 

Artikel 3 

(1) Die Vertragsparteien informieren einander in 
periodisch, mindestens einmal in zwei Jahren statt­
findenden Expertengesprächen über 

a) die Entwicklung ihrer Nuklearprogramme, 
b) die Rechtsvorschriften über die nukleare 

Sicherheit von Kernanlagen und den Strah­
lenschutz und auch ihre Änderungen. 

(2) Zeit und Ort der Expertengespräche werden 
auf diplomatischem Wege vereinbart. 

Artikel 4 

(1) Eine Vertragspartei, auf deren Hoheitsgebiet 
eine Kernanlage in der Nähe der gemeinsamen 
Staatsgrenze in Betrieb genommen werden soll, 
schlägt der anderen Vertragspartei auf diplomati­
schem Wege vor, spätestens sechs Monate vor 
Inbetriebnahme dieser Kernanlage ein Treffen von 
Experten beider Vertragsparteien abzuhalten,für 
das sie die erforderlichen Informationsunterlagen 
vorbereitet. 

(2) Die erforderlichen Informationsunterlagen 
umfassen insbesondere jene Daten, die entspre­
chend dem Sicherheitskontrollabko.mmen zwischen 
der Internationalen Atomenergieorganisation und 
der betreffenden Vertragspartei von dieser vor 
Inbetriebnahme einer Kernanlage der Internationa­
len Atomenergieorganisation übergeben werden, 
unter Berücksichtigung von Ziel und Zweck des 
vorliegenden Abkommens. Änderungen bereits 
übermittelter Daten, die sich auf die Sicherheit der 
Kernanlagen beziehen, werden der anderen Ver­
tragspartei unverzüglich bekanntgegeben. 

Artikel 5 

(1) Jede Vertragspartei führt während des Baues 
und Betriebes einer auf ihrem Hoheitsgebiet 
befindlichen Kernanlage in der Nähe der gemeinsa­
men Staatsgrenze ein Programm zur Messung der 
Radioaktivität in der Umgebung durch. 

(2) Das Meßprogramm hat die Ermittlung der 
Aktivitätskonzentration bzw. des Radioaktivitäts­
gehalts in folgenden Substanzen zu enthalten: Luft 
(auch Aerosole), Trinkwasser, Oberflächenwässer, 

Clanek 2 

Jaderne zanzeni podle' clänku 1 pismeno c) se 
urei na zaklade nävrhu te smluvni strany, na jejimz 
vysostnem ,uzemi se mä toto jaderne zarizeni zfidit, 
s prihlednutim k prislusnym doporueenim, kterä 
budou vypracovana v prübehu expertnich jednäni 
uvedenych v clanku 3 ve smyslu dlü teto Dcihody, 
vymenou n6t mezi vladou Rakouske republiky a 
vladou Ceskoslovenske socialisticke republiky. 

. T9to ureeni se provede s takovym easovym predsti­
hem, aby se mohlo postupovat podle Clanku 4. 

Clanek 3 

(1) Smluvni strany se budou vzäjemne inforrrio­
;vat v prübehu pravidelnych jednani expertü uskutee­
novanych nejmene jednou za dva roky 0 

a) vyvoji svych jadernych programü, 
b) pravn1ch predpisech 0 jaderne bezpeenosti 

jadernych zarizeni a radiaeni ochrane i jejich 
zmenäch. 

(2) Cas a miste jednani expertü budou dohod­
nuty diplomatickou cestou. 

Clanek 4 

(1) Smluvni strana, na jejimz vysostnem uzemi 
bude üvedeno do provozu jaderne zafizeni v bliz­
kosti spolecnych stätn1ch hranic, navrhne diploma­
tickou cestou druhe smluvni strane uskuteenit 
nejpozdeji 6 mes1cü pred uvedenim tohoto jader­
neho zafIzeni do provozu setkani expertü oboti 
smluvn1ch stran, pro ktere pfipravi potfebne infor­
maeni materialy. 

(2) Potrebne informacni materiäly budou obsa­
hovat zejmena ty udaje, ktere v souladu s dohodou 
o zarukäch mez i Mezinärodni agenturou pro ato­
movou energii a pfislusnou smluvni stranou tato 
smluvni strana predä Mezinarodni agenture pro 
atomovou energii pred uvedenim jaderneho zari­
zen i do provozu, s pfihlednutim k dli a ucelu teto 
Dohody. Zmeny jiz predanych udajü, ktere se 
tykaji bezpeenosti jadernych zarizeni, se oznämi 
druhe smluvni strane neprodlene. 

Clanek 5 

(1) Kazdä smluvni strana provadi behem 
vystavby a provozu jaderneho zarizeni v blizkosti 
spolecnych statnich hranic, hefe se nachazi na 
jejim vysostnem uzemi, program mereni radioakti­
vity v okoli. 

(2) Program mereni mus i obsahovat zjisteni kon­
centrace aktivity, popripade obsahu radioaktivity v 
techto slozkäch: vzduch (i aerosoly), pitna voda, 
povrchova voda, püda a polni plodiny. Vysledky 
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Boden- und Feldfrüchte. Die Meßergebnisse haben 
so beschaffen zu sein, daß aus ihnen die externen 
und internen Strahlenbelastungen der Bevölkerung 
beider Vertragsparteien in der Nähe der gemeinsa­
men Staatsgrenze berechnet werden können. 

(3) Diese Meßergebnisse werden der anderen 
Vertragspartei auf diplomatischem Wege minde­
stens einmal jährlich als Jahresdurchschnittswerte, 
bei signifikanten Änderungen jedoch unverzüglich 
übermittelt. Jede Vertragspartei bemüht sich, 
zusätzlichen Ersuchen der anderen Vertragspartei 
um Übermittlung solcher Daten zu entsprechen. 

(4) Das Meßprogramm ist insbesondere an Meß­
orten durchzuführen, die sich zwischen der Kern­
anlage und der gemeinsamen Staats grenze befin­
den. Die Entfernung der Meßorte von der gemein­
samen Staats grenze wird der anderen Vertragspar­
tei mitgeteilt. 

Artikel 6 

(1) Die zuständigen Behörden jener Vertragspar­
tei, auf deren Hoheitsgebiet eine Kernanlage 
betrieben wird, informieren im Falle eines unvor­
hergesehenen Ereignisses, bei dem sie eine Gefähr­
dung der Bevölkerung der anderen Vertragspartei 
in der Nähe der gemeinsamen Staatsgrenze nicht 
mit Sicherheit ausschließen können, unverzüglich 
die Kontaktstelle der anderen Vertragspartei. 

(2) Diese Informierung erfolgt spätestens dann, 
wenn Maßnahmen·zum Schutze der eigenen in der 
Nähe der gemeinsamen Staatsgrenze befindlichen 
Bevölkerung eingeleitet werden. 

Artikel 7 

(1) Die zuständigen Behörden der Vertragspar­
teien tragen dafür Sorge, daß die gemäß Artikel 6 
übermittelte Information einen solchen Umfang 
hat, der es der anderen Vertragspartei ermöglicht, 
über die Vorbereitung oder Durchführung entspre­
chender Maßnahmen zum Schutz ihrer Bevölke­
rung zu entscheiden. 

Di~se Information enthält insbesondere Angaben 
über 

den Ort, die Zeit und die Art des Ereignisses, 
die zeitbezogene Menge, die Art und die 
Gesamtmengen der radioaktiven Stoffe, die 
freigesetzt werden oder freigesetzt werden 
könnten, 
die meteorologische und hydrologische Situa­
tion am Ort des Ereignisses. 

(2) Diese übermittelten Daten werden laufend 
auf den neuesten Stand gebracht. Weiters werden 
von der benachrichtigenden Vertragspartei der 
anderen Vertragspartei über deren Ersuchen Erläu­
terungen und Ergänzungen zu den übermittelten 
Daten erteilt. 

(3) Diese Daten und deren allfällige Ergänzun­
gen werden solange übermittelt, bis die in Artikel 6 

mereni mus i byt uzpüsobeny tak, aby z nich bylo 
mozno vypocist vnejsi i vnitrni radiacni zatez oby­
vatelstva obou smluvnich stran v blizkosti spolec­
nych statnich hranic. 

(3) Tyto vysledky mereni budou predavany 
druhe smluvni strane· diplomatickou cestou· 
nejmene jednou za rok jako prümerne rocni hod­
noty, avsak pfi vyznamnych zmenach neprodlene. 

. Kazdä smluvni strana se vynasnazi vyhovet doda­
tecnyrp. zadostem druhe smluvni strany 0 poskyt­
nuti takovych udajü. 

(4) Pro gram mereni je nutno provädet zejmena 
na mistech mereni, ktera se nachazeji mezi jader­
nym zarlzenlm a spoletnymi stätnlmi hranicemi. 
Vzdalenost ·mist mereni od spolecnych statnich hra­
nie se sdeli druhe smluvnl strane. 

Chinek 6· 

(1) Prislusne orgäny smluvni strany, na JeJlmz 
vysostnem uzemi se jaderne zarizeni provozuje, 
informuji v pfipade nepredvidane udalosti, pfi ktere 
nemohou s jistotou vylouCit ohrozeni obyvatelstva 
druhe smluvni strany v blizkosti spolecnych statnich 
hranic, neprodlene stytne misto druhe smluvni 
strany. 

(2) Tato informace se poskytne nejpozdeji tehdy, 
jakmile se zavedou opatreni k ochrane vlastniho 
obyvatelstva, ktere se nachazl v blizkosti spolec­
nych statnich hranic. 

Clanek 7 

(1) Prislusne orgäny smluvnich stran budou dbät 
toho, aby informace predanä podle clänku 6 mela 
takovy rozsah, ktery by umoznil druhe smluvnl 
strane rozhodnout 0 pfiprave nebo provedeni pris­
lusnych opatfeni k ochrane jejiho obyvatelstva. 

Tato informace obsahuje zejmena udaje 0 

mistu, dobe a druhu udälosti, 
mnozstvi v danem case, druhu"a celkovych 
mnozstvich radioaktivnich lätek, ktere se 
uvolnl nebo by se mohly uvolnit, 

meteorologicke a hydrologicke situaci na 
miste udälösti. 

(2) Tyto predävane udaje budou priibeine upres­
iioväny podle vyvoje situace. Smluvni strana, kterä 
. predävä informaci, poskytne däle druhe smluvnl 
strane na jejl zadost vysvetlenl a doplnenl preda­
nych udajü. 

(3) Tyto udaje a jejich pfipadnä doplneni budou 
predaväny tak dlouho, dokud neprestane existovat 
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4 1371 der Beilagen 

Absatz 1 . erwähnte Situation nicht mehr besteht 
oder bis die zur Beurteilung der Sachlage ausrei­
chenden Informationen vorliegen. 

Artikel 8 

Im Falle der im Artikel 6 Absatz 1· genannten 
Situation pflegen die Vertragsparteien unverzüglich 
das Einvernehmen über die Zusammenarbeit bei 
Maßnahmen zum Schutz v()n Gesundheit und 
Eigentum ihrer Bevölkerung sowie über die eventu- . 
eil erforderliche Hilfeleistung. Über die allenfalls 
notwendigen Maßnahmen findet im Rahmen der 
Gespräche gemäß Artikel 4 ein Gedankenaustausch 
statt. 

Artikel 9 

. (1) Falls eine im Artikel 6 Absatz 1 genannte 
Situation eintritt, erfolgt die Informierung unmit­
telbar im Wege der hiefür festgelegten KontaktsteI­
len der Vertragsparteien. 

(2) Jede Vertragspartei teilt der anderen Ver­
tragspartei auf diplomatischem Wege ihre Kontakt-
steIle mit. ' 

(3) Diese KontaktsteIlen pflegen unmittelbar 
nach ihrer Errichtung das Einvernehmen über die 
gen aue Art der Übermittlung von Informationen. 
Die Funktionsprüfung dieses Übermittlungssystems 
findet mindestens einmal jährlich statt. 

Artikel 10 

Eine Vertragspartei, die von der anderen Ver­
tragspartei Informationen gemäß diesem Abkom­
men erhält, macht diese Informationen nur jenen 
Stellen zugänglich, die zum Zwecke der Planung, 
Veranlassung oder Durchführung von Schutzmaß­
nahmen für die eigene Bevölkerung von diesen 
Kenntnis haben müssen, und trägt dafür Sorge, daß 
sie ausschließlich für den Schutz der Bevölkerung 
verwendet werden. 

Artikel 11 

Die Vertragsparteien führen anläßlich des in 
Artikel 3 vorgesehenen Informationsaustausches 
oder über Ersuchen einer von ihnen einen Erfah­
rungsaustausch über die Anwendung dieses 
Abkommens durch und beurteilen auf Grund neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse, einer Änderung 
ihrer einschlägigen Rechtsvorschriften oder einer 
Änderung ihrer Nuklearprogramme die Zweckmä­
ßigkeit und Zweckdienlichkeit der Ergänzung oder 
Modifizierung dieses Abkommens oder der gemäß 
diesem Abkommen zu übermittelii'den Date\1 und 
Informationen. 

Artikel 12 

Dieses Abkommen unterliegt der Genehmigung 
nach den Verfassungsvorschriften beider Vertrags­
parteien und tritt am ersten Tag des dritten Monats 

situace uvedena v elanku 6 odstavci 1 nebo dokud 
nebudou k dispozici inJormace dostatecne k posou­

. zeni stavu veci. 

Clanek 8 

V pfipade situace uvedene v elänku 6 odstavci 1 
se smluvni strany neprodlenedohodnou ria spolu­
präci pfi opati'enich k ochrane zdravi a majetku 
jejich obyvatelstva a na poskytnuti pfipadne 
potfebne pomoci. 0 pfipadnych nutnych opatfe­
nich se vymen! nazory v rozhovorech podle 
elänku 4. 

Clanek 9 

(1) Vznikne-li situace uvedenä v Clanku 6 
odstavci 1, bude informace bezprostfedne poskyt­
nuta prostfednictv!m k tomu urcenych stycnych 
mist smluvnich stran. 

(2) Kazdä smluvni strana sdeIi druhe smluvni 
strane diplomatickou cestou sve styene misto. 

(3) Tato styenä mista se bezprostfedne po svem 
zfizeni dohodnou 0 pfe'snem zpusobu pfedavani 
informaci. Pfezkoumani funkce tohoto systerriu 
pfedavani se provede nejmene jednou za rok. 

Clanek 10 

Smluvni strana, ktera obdrzi od druhe smluvni 
strany informace podle teto Dohody, zpfistupni 
tyto informace jen tem mistum, ktera je za ueelem 
planovani, zavedeni nebo provedeni ochrannych 
opatfeni pro vlastni obyvatelstvo mus! znat, a 
postara se 0 to, aby byly pouzity vyhradne pro och­
ranu obyvatelstva. 

Clanek 11 

Smluvni strany si pfi pfilezitosti vymeny infor­
maci pfedpokladane v clanku 3 nebo na pozadani 
jedne z nich vymeni zkusenosti 0 provadeni teto 
Dohody a posoudi na zaklade novych vedeckych 
poznatku, zmeny jejich pfislusnych pravnich pfed­
pisu nebo zmeny jejich jadernych programü vhod­
nost aueeInost doplneni nebo upravy teto Dohody 
nebo pfedavanych udaju a informaci podle teto 
Dohody. 

Clanek 12 

Tato Dohoda podleha schvaleni podleustavnich 
pfedpisu obou smluvnich stran a vstoupi v platnost 
prvniho dne tfetiho mesice po uplynuti mesice, ve 
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nach Ablauf des Monats in Kraft, in dem die Ver­
tragsparteien einander auf diplomatischem Wege 
mitgeteilt haben, daß die entsprechenden inner­
staatlichen Voraussetzungen für dessen Inkrafttre­
ten erfüllt sind. 

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten 
der beiden Vertragsparteien dieses Abkommen 
unterzeichnet und mit Siegeln versehen. 

Geschehen zu Wien am 18. November 1982 in 
zwei Urschriften, jede in deutscher und tschechi­
scher Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen 
verbindlich sind. 

Für die Republik Österreich: 

Willibald Pahr m. p. . 

Für die Tschechoslowakische Sozialistische Repu­
blik: 

Bohuslav Chiioupek m. p. 

kterem si smluvni strany vzajemne diplomatickou 
cestou sdeli, ze jsou splneny pfislusne vnitrostatni 
pfedpoklady pro jeji vstup v platnost. ' 

Na dükaz cehoz zmocnenci obou smluvnich 
stran tuto Dohodu podepsali a opatfili pecetemi. 

Dano ve Vidni dne 18.listopadu 1982 ve dvou 
püvodnich vyhotovenich, kazde v jazyce nemeckem 
aceskern, pficernz obe zneni maji stejnou platnost. 

, 
Za Rakouskou republiku: 

Willibald Pahr m. p. 

Za Ceskoslovenskou socialistickou republiku: 

Bohuslav Chiioupek m. p. 

\ 
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VORBLATT 

Problem: 

Regelung der Frage grenzüberschreitender Auswirkungen von Kernkraftwerken zwischen Österreich 
und der CSSR. ' 

Ziel: 

Informationsaustausch zwischen Österreich und der CSSR im Gegenstande. 

Inhalt: 

Informationsaustausch auf drei Ebenen: 
Allgemeine Fragen der Kernenergieprogramme beidet Länder. 
Daten über Umweltüberwachung von Kernkraftwerken. 
Info,rmation im Störfall sowie Kooperation und Koordination von Maßnahmen. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Das Abkommen erfordert die Errichtung einer österreichischen KontaktsteIle, die Kosten in einem 
derzeit nicht abschätzbaren, jedenfalls aber nicht erheblichen Ausmaß verursachen könnte. Darüber hinaus 
entstehen lediglich Reisekosten in geringem Umfang. 

I 
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Erläuterungen 

1. Allgemeine Bemerkungen 

1.1 Das gegenständliche Abkommen ist gesetzän­
dernd und gesetzesergänzend und bedarf 
daher der Genehmigung des Nationalrates 
gemäß Artikel 50, Absatz 1 B-VG. Das 
Abkommen hat nicht politischen Char.akter 
und ist der unmittelbaren Anwendung im 
innerStaatlichen Rechtsbereich zugänglich, so 
daß eine Erlassung der Gesetze gemäß Arti­
kel 50, Absatz 2 B-VG nicht erforderlich "ist. Es 
enthält keine verfassungsändernden Bestim­
mungen. 

1.2 Bereits vor Inbetriebnahme der ersten Reaktor­
einheit in Jaslovske Bohunice entstand österrei­
chischerseits im Jahre 1977 der Wunsch, mit 
der CSSR zu Vereinbarungen über die Aspekte 
grenzüberschreitender Emissionen von Kern­
kraftwerken zu gelangen. Auf der Grundlage 
einer ersten Gesprächsrunde auf höherer 
Beamtenebene im Jänner 1978 fanden in den 
Jahren 1979 und 1980 Expertengespräche über 
den fachlich-technischen Inhalt eines mögli­
chen Abkommens statt. Da 1978 auch österrei­
chischerseits die Absicht bestand, in absehbarer 
Zukunft das Kernkraftwerk Zwentendorf in 
Betrieb zu nehmen, erschien ein beiderseitiges 
Interesse gegeben. 

Nach Bekanntwerden des tschechoslowaki­
schen Energieprogramms, das einen forcierten 
Ausbau von Kernkraftwerken vorsah, nahm die 
Dringlichkeit des österreichischen Wunsches 
zu. Ungeachtet des inzwischen erfolgten Ent­
scheides über die Nichtinbetriebnahme des 
Kernkraftwerkes Zwentendorf brachte die 
tschechoslowakische Seite dem österreichi­
schen Anliegen weiterhin ein gewisses Maß an 
Verständnis entgegen. 

Im April 1982 wurde, nach mehrfachen öster­
reichischen Urgenzen, tschechoslowakischer­
seits die Bereitschaft zur Aufnahme diplomati­
scher Verhandlungen erklärt. Diese fanden in 
zwei Runden im Juli und September 1982 in 
Wien bzw. Prag statt. Das vorliegende Abkom­
men, das am 18. November in Wien unter­
zeichnet· wurde, bedeutet zweifellos einen 

wesentlichen Schritt in Richtung einer gut­
nachbarlichen Zusammenarbeit zwischen zwei 
Ländern mit verschiedener Gesellschaftsord­
nung. Es gehört zu den wenigen Abkommen, 
die international auf diesem Gebiet überhaupt 
möglich wurden. 

1.3 Das Abkommen sieht im wesentlichen drei 
Informationsebenen vor: 
1.3.1 Allgemeiner Informationsaustausch in 

periodischen, mindestens alle zwei Jahre 
stattfindenden Expertengesprächen über 
Kernenergieprogramme beider Länder 
und einschlägige Rechtsvorschriften; 

1.3.2 spezifischer Informationsaustausch . vor 
Inbetriebnahme bzw. während des 
Betriebes einer Kernanlage in Grenz­
nähe: Beweissicherung, Umweltdaten 
usw.; 

1.3.3 unverzügliche Informierung im Falle 
eines unvorhergesehenen Ereignisses, als 
dessen Folge eine Gefährdung der 
Grenzbevölkerung nicht mit Sicherheit 
ausgeschlossen werden kann. Diese hat 
im Wege der vereinbarten KontaktsteIlen 
unverzüglich, spätestens bei Einleitung 
von Maßnahmen zum Schutze der eige­
nen Bevölkerung zu erfolgen. 

2. Besondere Bemerkungen 

Zu Artikel 1, lit a: 

Die Definition "Kernanlage" entspricht dem 
aktuellen Stand des Kernkraftprogramms in der 
CSSR und umfaßt auch Kernkraftwerke, die nicht 
zur Stromerzeugung, sondern zB für Prozeßwärme 
verwendet werden. Eine Erweiterung dieser Defini­
tion zB für den Einsatz schneller Brutreaktoren ist 
gemäß Artikel 11 vorgesehen. 

Zu Artike1 2: 

Die Formulierung dies~s Artikels stellt einen 
Kompromiß bei der Verhandlungspartner dar. Das 
österreichische Interesse auf eine Festlegung grenz­
naher Kernanlagen gemäß objektiver Kriterien ist 
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dadurch erfüllt, daß in Expert~ngesprächen ein 
bekanntgegebener Standort gemäß den internatio­
nal bestehenden Richtlinien, insbesondere den 
Sicherheitsrichtlinien der IAEO, auf seine mögli­
chen grenzüberschreitenden Auswirkungen hin 
geprüft wird. Obwohl im Artikel 2 formell das V or­
schlagsrecht dem Betreiberstaat überlassen ist, hat 
trotzdem auch der jeweils andere Staat die Mög­
lichkeit, ein Kernkraftwerk in die Liste der grenz­
nahen Anlagen zu urgieren, sofern er technische 
Gründe dafür nachweist. 

Zu Artikel 3: 

Dieser Artikel betrifft den in den allgemeinen 
Bemerkungen zu 1.3.1 angeführten allgemeinen 
Inforrnationsaustausch. 

Sollte an läßlich der im Artikel3 vorgesehenen 
Expertengespräche sich die Notwendigkeit einer, 
Änderung oder Ergänzung dieses Abkommens 
ergeben, würde gemäß Artikel 11 in neuerlichen 
Verhandlungen eine solche Änderung des Abkom­
mens zu erarbeiten sein. Es ist daher der Artikel 3 
im Zusammenhang mit den Artikeln 2 bzw. 11 zu 
sehen. 

Zu Artikel 4 und 5: 

Diese Artikel betreffen den in den allgemeinen 
Bemerkungen zu 1.3.2 angefühl1en spezifischen 
Informationsaustausch. Mit der vorgesehenen Frist 
von mindestens sechs Monaten wird der jeweils 
anderen Seite ein ausreichender Zeitraum gewähr­
leistet, sich mit der spezifischen Auslegung der 
Anlage vertraut zu machen. 

Mit dem Abkommen ist der Betreiberstaat ver­
pflichtet, eine dem internationalen Standard ent­
sprechende Umgeb~ngsüberwachung durchzufüh­
ren. Die vereinbarten Einzelheiten über das. Meß­
programm entsprechen den international üblichen 
Standards und· werden, wie in den technischen 
Expertengespräcpen der Jahre 1979 und 1980 fest­
gestellt, auch gemäß den österreichischen Richtli­
nien. auf Grund der Strahlenschutzverordnung in 
Österreich durchgeführt. 

Zu Artikel 6: 

Dieser Artikel betrifft die "dritte Informations­
ebene" , den Störfall, als dessen Folge eine Gefähr­
dung der Grenzbevölkerung nicht mit Sicherheit 

ausgeschlossen werden kann. Hier ist besonders 
festzuhalten, daß die jeweils andere Seite von 
einem Störfall auch dann unverzüglich zu informie­
ren ist, wenn es sich um ein anderes als die gemein­
sam festgelegten Kernkraftwerke in Grenznähe 
handelt, sofern das Ereignis in solch einer Kernan­
lage so umfangreich wäre, daß eine Gefährdung 
der Grenzbevölkerung der anderen Seite nicht mit 
Sicherheit ausgeschlossen werden kann. Das bedeu­
tet, daß letztlich alle Kernanlagen in den Anwen­
dungsbereich dieses Abkommens fallen, sofern ein 
Schutzbedürfnis der jeweils anderen Seite aktuell 
würde. 

Zu Artikel 7: 

Der Artikel 7 enthält jene Informationspflicht, 
die es der anderen Seite ermöglichen soll, den 
Umfang des Ereignisses abzuschätzen und allfällige 
Schutzmaßnahmen für die eigene Bevölkerung 
rechtzeitig vorzubereiten. 

Z~ Artikel 8: 

Dieser Artikel zielt auf die Zusammenarbeit der 
Behörden beider Vertragspartner im ,Störfall ab. 
Eine konkrete Zusammenarbeit soll bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt, nämlich anläßlich der im 
Artikel 4 vorgesehenen Gespräche vorbereitet wer­
den. 

Zu Artikel 9: 

Beide Vertragspartner kamen überein, daß es 
sinnvoll ist, auf jeder Seite nur jeweils eine Kon­
takts teile einzurichten. Hinsichtlich der Weiterlei­
tung einer Störfallmeldung, von der KontaktsteIle 
zu den Einsatzleitern der betroffenen Grenzgebiete 
hat ·jed~ Vertragspartei freie Hand, nur muß die 
Vertraulichkeit geWährleistet sein. 

Zu Artikel 10: 

Dieser Artikel enthält eine Vertraulichkeitsklau­
sel, wie sie in derartigen Verträgen üblich ist. I 

Zu Artikel 11: 

Siehe hiezu Bernierkung zu Artikel 3. 

Zu Artikel 12: 

Dieser Artikel enthält die übliche Schlußbestim­
mung. 
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